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Schweiz nach Gattung geordnet beschrieben, illustriert mit 300 
ausgezeichneten Photos des Autors und ergänzt mit aktuellen 
Verbreitungskarten. Für interessierte Orchideenliebhaber hat 
der Autor 20 Wandervorschläge zu Orchideen in der Schweiz 
erarbeitet. Das gelungene und verständliche Werk schliesst mit 
Literaturhinweisen, einem Glossar und einem Register der deut-
schen Artnamen ab.

Auf Seite 12 hat sich bei der Charakterisierung der Orchi-
daceae ein Fehler eingeschlichen: Es gibt unter den Orchideen 
keine Schmarotzer (Parasiten), sondern nur Fäulnisbewohner 
(Saprophyten). 

Die konservative Nomenklatur, die das Werk verwendet, ist 
zur Zeit noch verständlich und richtig. Trotz allem wäre es wün-
schenswert gewesen, bei allen Arten die heute gültige Namenge-
bung der «World Checklist of Monocotyledons» zu erwähnen, 
um die Benutzer auf zukünftige nomenklatorische Änderungen 
aufmerksam zu machen. Diese Checklist wird von Orchideen-
Botanikern aus der ganzen Welt in den Royal Botanic Gardens 
in Kew bearbeitet und aktualisiert.

Ich möchte Beat Wartmann für seine Arbeit bestens danken 
und empfehle das Werk all jenen, die sich mit unserer einhei-
mischen Flora und insbesondere mit einheimischen Orchideen 
befassen.

Samuel Sprunger

Ethnobothanisches Wörterbuch – weltweit
Beim «Dictionary of Plant Lore» handelt es sich um ein 

ethnobotanisches Wörterbuch, welches in 30 000 Artikeln von 
unterschiedlichem Umfang auf rund 450 Seiten das ganze Spek-
trum der botanischen Volkskunde umfasst: Neben der Etymo-
logie volkstümlicher Pflanzennamen finden sich auch Hinweise 
auf die Verwendungszwecke von Pflanzen in Volksmedizin und 
Magie. Bei den Pflanzen handelt es sich nicht nur um solche, die 
in Europa und den USA heimisch sind, sondern auch um Ge-
wächse aus Afrika und Asien, ja selbst mythologische Pflanzen 
wie beispielsweise die Weltenesche Yggdrasil aus der nordischen 
Mythologie haben ihre Eintragung.

Im Wörterbuch kann sowohl nach Pflanzennamen als auch 
nach Verwendungszwecken gesucht werden. So finden wir in 
der Reihe der Artikel zu Cotton-Grass (Eriophorum angustifoli-
um) und Couchgrass (Agropyron repens) auch solche zu Coughs 
(Husten) und Counter-Poisons (Gegengifte). Wer mit den volks-
tümlichen Namen des Englischen nicht ganz vertraut ist, fin-
det durchgehend Verweisungen von den mit-indexierten latei-
nischen Namen zu den englischen Bezeichnungen.

Der Hauptteil des Buches wird mit einer umfangreichen Bi-
bliographie abgeschlossen. Doch was diesem Wörterbuch ein-
deutig fehlt, ist eine ausführliche Einleitung, die etwas zu den 
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Quellen, den Methoden und den Absichten des Buches erzäh-
len könnte. Zudem sind die Artikel und die darin vermerkten 
Quellen etwas gar bunt gemischt. Aufgrund der Herkunft des 
Autors aus Bath (GB) besteht quellenmässig ein Schwerpunkt 
auf dem angelsächsischen Raum, doch wird immer wieder mal 
ein gewagter Sprung in andere Kulturen – sowohl räumlich 
als auch zeitlich – gemacht, so dass wir neben Hinweisen zu 
Verwendungszwecken von Pflanzen im vorindustriellen Wor-
cestershire auch solche zu China, Indien, Afrika und dem an-
tiken Griechenland finden. Eine soziale und kulturelle Einbet-
tung der Quellen fehlt dabei völlig.

Die Defizite des Wörterbuches können aber nicht allein 
dem Autor angelastet werden, denn das Werk wurde posthum 
veröffentlicht. Einem renommierten wissenschaftlichen Verlag 
wie Elsevier wäre es gut angestanden, dieses Nachlasswerk noch 
etwas zu ordnen, oder zumindest mit einem ausführlichen Vor-
wort zu versehen. So wie es jetzt herausgegeben wurde, fehlt 
ihm das wissenschaftliche Fundament.

Allen Mängeln zum Trotz kann Elsevier’s Dictionary of 
Plant Lore eine spannende Fundgrube für Interessierte sein, die 
im Sinne eines «Infotainments» einen Blick in das faszinieren-
de Panoptikum der Deutungen und Verwendungszwecke von 
Pflanzen in den verschiedensten Kulturen werfen wollen.

Daniel Suter

Von der Quelle zum Flachlandfluss
«Fliessende Gewässer gehören zu den vielfältigsten und 

biologisch interessantesten Landschaftsräumen und üben auf 
viele Menschen eine besondere Faszination aus.» Dieser erste 
Satz im Umschlagstext des reich illustrierten und von kompe-
tenten Autoren verfassten Buches zeigt die Motivation, welche 
die beiden Autoren zu ihrem Konzept veranlasst hat. Sie ge-
ben in diesem mit hochqualitativen Fotografien ausgestatteten 
Buch ihre eigene Faszination für diesen Lebensraum weiter 
und stellen als ausgewiesene Kenner die Landschaftsräume in 
einer systematischen Reihenfolge vor. 

Die verschiedenen Fliessgewässertypen werden in neun 
Kapiteln entsprechend ihrer Abfolge von der Quelle bis zum 
Flachlandfluss besprochen und charakterisiert. Einzelne Phä-
nomene wie Karst, Bedrohung von Quell-Lebensräumen oder 
auch Porträts einzelner Gewässer werden in den entspre-
chenden Kapiteln mit Kästen speziell herausgestellt. 

Der Text orientiert sich stark am Lehrbuchwissen. Kom-
plexe Sachverhalte werden darin in allgemein verständlicher 
Sprache dargestellt. Viele Textstellen dürften aber aufgrund 
fehlender Illustrationen vielen Leserinnen und Lesern unver-
ständlich bleiben. 
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